
Unser Kinderkonzept

Kinder sind keine 
kleinen Erwachsenen 
und sollten auch nicht 
so behandelt werden.
Sie  stehen  neugierig  und  aufgeschlossen  allen  neuen 

Eindrücken gegenüber. Wir möchten ab dem 1. Zahn diese 

Neugier  und  den Spaß  an  der  Zahn  gesunderhaltung  des 

Kindes wecken. Wir helfen  zu  verstehen, welche Rolle die 

Milchzähne  für die Kaufunktion, die Sprachbildung und als 

Platzhalter spielen.

Wir versuchen, durch kindgerechte Behandlungsmethoden, 

die  Kooperation  des  Kindes  anzusprechen.  Unser  spiele-

rischer Umgang mit Instrumenten und Materialien trägt sehr 

zum Vertrauensaufbau bei.

Jedes Kind wird bei uns alters- und bedürfnisgerecht behan-

delt.  Kommt  es  trotz  aller  Vorsicht  doch  zu  einer  Karies, 

helfen wir möglichst  schnell  und  stressfrei  den  Defekt  zu 

reparieren.

Wir möchten mit dem Kind  ein Team bilden, damit die Zahn-

behandlung ein Erfolg wird. Sollte die Mitarbeit dann doch 

einmal nicht so gut funktionieren, haben wir die Möglichkeit 

ihr Kind durch geeignete Sedierungsverfahren zu unterstüt-

zen.  Es  ist  für  uns  immer  wieder  eine  neue  und  schöne 

Herausforderung,  denn  jedes  Kind  ist  einzigartig  und  wir 

behandeln es auch so.

Als Eltern haben Sie natürlich besonderes Interesse, was mit 

Ihrem  Kind  geschieht.  Daher  werden  Sie  zu  keinem 

Zeitpunkt aus der Behandlung ausgeschlossen. Wir beant-

worten gerne Fragen rund um die Behandlung Ihres Kindes. 

Wir bieten eine halbjährliche Individualprophylaxe mit alters-

gemässer Motivation zur richtigen Zahnpflege durch speziell 

ausgebildetes Fachpersonal. Pünktlich bekommen Sie  von 

uns eine Karte zugeschickt, die Sie an den nächsten Termin 

erinnert. Wir führen Ernährungsberatungen mit Einbeziehung

der  Eltern  durch  und  prüfen  das  individuelle  Kariesrisiko 

Ihres Kindes.

Wir bemühen uns Wartezeiten so kurz wie möglich zu halten. 

Falls  es  doch  zu  einer  längeren Wartezeit  kommen  sollte, 

kann sich Ihr Kind mit unseren Spielsachen im Wartebereich

beschäftigen.  Durch  besonders  viele  Nachmittags  und 

Abendtermine  kommt  es  nicht  zu  Schulausfällen  durch 

Zahnarztbesuche.


